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JUBILÄUMSJAHR DER G E S U N D H E I T S - N A C H R I C H T E N

A.Vogel's Monatsschrift im

Unsere aufmerksame
Leserschaft wird es mit Sicherheit im
Verlauf dieses Jahres schon
gemerkt haben: Die Gesundheits-
Nachrichten stehen heuer im 50.
Jahrgang ihres regelmässigen
monatlichen Erscheinens. Mit
Freude, aber auch mit Dankbarkeit

gegenüber einer derart
langen und eindrücklichen Konstanz
im Verbreiten des Gedankenguts
einer natürlichen Lebens- und
Heilweise nehmen wir die Mitte
des Jubiläumsjahres zum Anlass,
etwas zurückzublättern in frühere

Zeiten des Wirkens von Dr. h.c.
Alfred Vogel. Aber nicht nur das:
Wir machen unserer treuen
Leserschaft auch noch ein schönes
Angebot. Lesen Sie selbst!

«Dem Wunsche vieler Kunden
entsprechend, gebe ich nun wieder
monatliche Nachrichten heraus, die
über Gesundheits- und Ernahrungs-

Die allererste Monats- fragen kurze Auskünfte und Orientierungen geben», ist im ersten
schritt von Alfred Vo- Jahrgang 1943, welcher mit der Marz-Nummer startete, nachzulesen

gel, die aber 1932 wie- Angefugt wurde gleich, dass das Heft schon damals einen Vorgangerder eingestellt wurde. ^tte (<In gewissem Sinne soll es eine Fortsetzung der früheren Zeit¬
schrift «Das Neue Leben- sein, wobei sich die «Gesundheits-Nach-
nchten- allerdings nur auf das Wesentlichste beschranken, das sofort
praktisch verwertet werden kann» Und daran, so glauben wir, hat
sich das Heft bis auf den heutigen Tag gehalten

In der Tat stammt die allererste Schrift von Alfred Vogel, die
wahrend einer gewissen Zeit regelmassigen Charakter haben sollte,
aus dem Jahr 1929 Wenn wir uns vergegenwärtigen, dass damals
das Gedankengut in der westlichen Welt an der Schwelle stand
zur Entfernung von den natürlichen Voigangen in Richtung blinden
Gehorsams gegenüber Technik und Chemie, dann vermögen
wir zu erahnen, wie einsam sich ein engagierter Naturheilkundler
bisweilen fühlen musste Das allerdings hielt den Autor des «Neuen
Lebens» keineswegs davon ab, mit Feuer und Flamme Gegensteuer zu
geben Lassen wir ihn gleich selber sprechen Unter dem Titel

50. Jahrgang
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Treueste Leser(innen) gesucht
Es ist eine der Besonderheiten unserer
Monatsschrift, dasssich ihre Leser sehr
stark mit ihr, bzw. den darin vertretenen

Ansichten und Erfahrungen
identifizieren. Das hat zur Folge, dass eine
Vielzahl unserer Leserschaft den
Gesundheits-Nachrichten in grosser
Treue verbunden ist. Nun wollen wir
das halbe Jahrhundert an publizierten
Jahrgängen zum Anlass nehmen, mit
unseren treuesten Leserinnen und
Lesern in Kontakt zu treten.
Erinnern Sie sich, wie lange es her ist,
dass Sie Ihr erstes Abonnement bestellt

haben? Vielleicht schon vor einigen
Jahrzehnten? Ist Ihnen womöglich ein
besonderes Erlebnis aus all den Jahren
als GN-Abonnentin oder -Abonnent in

Erinnerung geblieben? Dann schreiben

Sie uns an:
Verlag A.Vogel, Jubiläum,
CH-9053 Teufen.

Gerne möchten wir in einer der nächsten

Nummern darüber berichten -
und auf unsere treuesten Leser wartet
in diesem Jubiläumsjahr eine
angenehme Überraschung!

«Alles Grosse und Schöne ist einfacher Art» nahm Alfred Vogel im
Oktoberheft 1929 den Zeitgeist offen und ehrlich unter die Lupe:
«Hinab in die Tiefe weist der Wegweiser der herrschenden Ansichten,
niederwärts zu prunkhafter Schönheit, zu herrschsuchtiger Grösse;
denn was ist begehrenswerter für den heute mehr denn je degenerierten

Zustand der Menschheit, als sich über die nackte Tatsache des

Niedergangs hinwegzutäuschen!» Das sind
deutliche Worte, die, man staune, auch 1993
hätten geschrieben werden können. In jenem
Artikel lässt es der Schreiber aber nicht bei der
Kritik bewenden. Was wie ein roter Faden
durch sein aufklärendes Werk im Dienste des

kranken wie gesunden Menschen fuhrt, war
schon damals Alfred Vogels Anliegen: Den
Menschen stets praktischen Rat zur Umkehr,
zum friedlichen Umgang mit den Helfern aus
der Natur zu erteilen.

«Wirf sie weg, die Bürde vergänglicher
Schönheit, schleudere sie von dir, die Würde
schwindender Grösse, und du wirst mit federner

Leichtigkeit und singendem Frohmut den
Fuss über Schwierigkeiten setzen und zu ruhiger

Schönheit und erhabener Grösse in
unvergänglicher Art hingelangen», kann man in
diesem über 60jährigen Heft weiter lesen.
Gemeint ist damit die Abkehr vom Schielen nach
Scheinerfolg, Luxus und unnatürlichem Über-
fluss und, stattdessen, die Hinwendung zu
Bescheidenheit und Respekt vor Mitmensch und
Natur.

Die Ausgabe Januar
1960. Zum erstenmal
erscheinen die
Gesundheits-Nachrichten im
bis heute gebliebenen
Format, mit der Leitfarbe

blau.

UOBEL'S
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TEUFEN (App) Dezember 19-19 Siebter Jahrgang Nr

(fwunDtiEftb-'^^acfirfditen
MONATSZEITSCHRIFT FUR NATURHE1LKUNDF

Natur?em&89e Ernährung, Körperpflege und Erziehung
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So sahen die
Gesundheits-Nachrichten in

den Vierziger- und
Fünfzigerjahren aus.
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Seine damalige intensive Tätigkeit
als Naturarzt und Heilpflanzenforscher
sowie die sich häufenden Vorträge
Alfred Vogels im In- und Ausland brachten
es mit sich, dass das Monatsheft in den

Dreissigerjahren nicht mehr regelmässig
erschien. In diese Periode fiel anderseits
die erste grössere Publikation, die rasch

vergriffen war: Das Buch «Die Nahrung
als Heilfaktor», das seit 1992 im Verlag A.
Vogel als Faksimile wieder erhältlich ist.
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1943 war es soweit!
Aber der Gedanke, Monat für Monat

mit einer Vielzahl von Leuten in Kontakt
zu sein, die seine Ideen und Erkenntnisse

teilten und Erfahrungen austauschen
wollten, liess Alfred Vogel nicht los. Und
im März 1943 war es dann soweit: Das
Heft erschien zum erstenmal unter dem
Namen «A. Vogel's Gesundheits-Nachrichten»,

versehen mit dem Untertitel:
«Für Sie und Ihre Familie - Monatlicher
Berater für natürliche Ernährung,
Körperpflege, Erziehung und biologischen
Landbau». Zu lesen ist darin über die

vielfältige Wirkung der kieselsäurehaltigen Hirse sowie über entsprechende

Hirsekochrezepte. Leser berichteten über ihre Erfolge mitJo-
hannisöl und weissem Lehm bei Nervenschmerzen, während der Autor

selber ausführlich über die Vorzüge der «verachteten Brennessel»
als Kalklieferant und über den fluorhaltigen und deshalb für die Zähne

so wertvollen Roggen informierte.
Von da an erhielten die Leser (bald aus aller Welt, wie das Blättern

in den einzelnen Nummern unschwer erkennen lässt) bis zum
heutigen Tag Monat fur Monat Aufschlussreiches aus der natürlichen
Heilkunde ins Haus geliefert. Während Jahrzehnten war es ein
alleiniges Werk von Alfred Vogel und seiner ersten Frau Sophie. Die
Manuskripte entstanden nicht nur zu Hause, zuweilen im Flugzeug,
manchmal auch auf einer Flussfahrt im Amazonas, während
Ruhepausen aufVortragstourneen oder auch spätabends nach getaner
Arbeit als Naturarzt mit täglich Dutzenden von Patienten. Nie aber
versiegte diese monatliche Quelle der Erfahrungen, aus denen so viele
Menschen Nutzen ziehen konnten.

Anfangs erschien das Heft noch im einfachen Zeitungsformat,
später, ab I960, im traditionellen blauen Kleid als Heft, wie man es
bis April 1992 gewohnt war. Erst dann vollzog sich, unter Einbezug
eines Redaktionsstabes, der gewillt ist, diese Tradition fortzusetzen,
ein weiterer Entwicklungsschritt in Richtung einer etwas erweiterten



urfd farbigeren Gestaltung - so, wie sich auch das vorliegende Heft

präsentiert
Wir freuen uns, dass eine wichtige Stutze des Lebenswerks von

Dr h c Alfred Vogel, die von ihm begründeten «Gesundheits-Nach-
nchten», bis heute lebendig geblieben sind und - die Aufmunterung
und der Zuspruch der Leserschaft beweisen es - nichts an ihrer
Bedeutung fur eine zunehmende Zahl gesundheitsbewusster
Menschen verloren hat Gerne hoffen und wünschen wir, dies möge über
den 50 Jahrgang hinaus so bleiben •

Unser Angebot: Die Leserreise zum GN-Jubiläum!
Das Jubiläum «50 Jahre A.Vogel's Gesundheits-Nachrichten» ist für uns der Anlass, mit
einem besonderen Angebot an unsere Leserschaft heranzutreten: Eine sechstägige
Leserreise vom

Dienstag, 24. August bis Sonntag, 29. August 1993 nach Holland,

- wo, wie nirgendwo sonst, für praktisch jedermann der Schweizer
Naturheilkundepionier ein Begriff ist;

- wo allein der «Kleine Doktor» in einer Millionenauflage erschienen ist;

- wo, umrahmt von einem malerischen historischen Städtchen, wunderschone

Heilpflanzenkulturen (nach A.Vogel) Auge und Herz erfreuen.

Unsere Leserreise führt uns am ersten Tag von Teufen über Zürich und Basel bis nach
Limburg. Am zweiten Tag treffen wir in Elburg ein, wo wir am Donnerstag im von jahrlich

50000 Menschen bewunderten grossen A.-Vogel-Zentrum empfangen werden.
Der Freitag ist für einen Besuch in Amsterdam mit den bekannten Grachten und für
eine Rundfahrt durch die berühmten Blumenfelder bei Bloemendaal und Haarlem
reserviert. Am Samstag erreichen wir über Breda, Antwerpen und Brüssel die Stadt
Luxemburg, wo wir übernachten und am Sonntag über die elsassische Metropole
Strassbourg etwa um 17 Uhr Basel erreichen.

Unsere Leserreise mit Gleichgesinnten, die ganz im Zeichen des 50. Jahrgangs
der Gesundheits-Nachrichten stehen wird, worüber Sie täglich viel Wissenswertes und
Neues erfahren werden, kostet Fr. 900-, inklusive Übernachtungen und Halbpension
in den Hotels.

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt.

Wenn Sie interessiert sind, bei dieser einmaligen «A.Vogel-Reise» dabei zu sein, dann
verlangen Sie unseren Anmeldeschein mit einer Postkarte bei:

Verlag A.Vogel,
A.-Vogel-Reise, CH-9053 Teufen,
Telefon 071 33 46 12.
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